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Abstract 

 
Vom Theater des kaiserlichen Hofes und der urbanen Eliten entwickelte sich die Pekingoper in der 
chinesischen Moderne zum Theater der Nation. Das revolutionäre Musiktheater Mao Zedongs neutralisierte 
später durch strenge Regeln die traditionelle Funktion des Theaters, den politischen Emotionen des Volkes 
einen Ausdrucks- und Verhandlungsraum zu schaffen. In der Gegenwartskultur wird diese Funktionalität 
jedoch zunehmend wieder beansprucht. Der Vortrag geht den Möglichkeiten zeitgenössischer ästhetischer 
Repräsentationen nach, Aspekte der Pekingoper in die Postmoderne zu transponieren 


